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Deutſchland. 
Berlin, 6. Dezember. 

= P. V. C. Die Verhandlungen der diesjährigen General⸗ 
ſynode, deren Tagung nunmehr beendet iſt, unterſcheiden ſich 
in mannigfacher Hinſicht von den früheren Verhandlungen 
dieſer Körperſchaft. Wo ſonſt die dogmatiſchen und kirchlichen 
Gegenſätze ſchroff gegeneinander ſtanden, jo daß die Leidenſchaft 
der Debatte ſich nur widerwillig in parlamentariſche Formen 
einfügte, wurde diesmal das Hindrängen aufs Prinzip, das 
Zuſpitzen der Differenzen ſichtlich vermieden, und mit einem 
offenbaren Wohlgefallen machte man von den geſchäftlichen 
Gepflogenheiten der Parlamente Gebrauch. Das augenfälligſte 
Moment des „neuen Kurſes“, die gefälligen Verkehrsformen 
des wohlwollenden Diplomaten, ſpiegelten ſich auch in den 
Verhandlungen der Generalſynode wieder. Die Synode legte 
Werth darauf, daß ihre Verhandlungen in glatter Form mit 
oſtentativer Einmüthigkeit von Statten gingen. Aber das 
demonſtrative Entgegentragen von Vertrauen ſeitens der letzteren 
gegenüber dem Präſidenten des Oberkirchenrathes, zielte ſicht⸗ 
lich über die Perſon deſſelben hinaus zu dem Biſchof der 
Landeskirche. Die warme Temperatur in dem Verhältniß von 
Krone und Synode, welche verſchiedentlich durch äußere Erweiſe 
ſich kund that, prägte aber nicht nur dem Ton, ſondern auch 
dem Inhalt der Verhandlungen den Stempel auf. Die Auf⸗ 
forderung des Königs, die Generalſynode möge ſich um 
die Perſon des Monarchen ſchaaren zur Abwehr um⸗ 
ſtürzleriſcher Beſtrebungen, fand die nachdrücklichſte 
Befolgung. Eine ganze Reihe von Anträgen erhielt eine dem⸗ 
entſprechende Zuſpitzung in der Faſſung oder Motivirung, den 
ſozialen Zeitaufgaben der Kirche wurde in der That die denkbar 
weiteſte Rechnung getragen. Die Rückſicht auf dieſelbe Stelle 
waltete ob in der Art und Weiſe, wie die Synode ſich zu 
ihren eigenen von langer Hand vorbereiteten Initiativanträgen 
betreffend die Freiheit und Selbſtändigkeit der Kirche ſtellte. 
Jedenfalls boten die Verhandlungen genügenden Grund, 
das bekannte mißbilligende Wort des Königs über die 
Beſchränkung des Summepiſkopates gegenſtandslos erſcheinen 
zu laſſen. Wo die orthodoxe Synode — man darf ſie jo 
nennen, da die Mittelpartei außer einigen belangloſen Ge⸗ 
wiſſensreſervationen nichts that, was die Zirkel der poſitiven 
Kirchenpolitik ſtörte — ihren Ueberzeugungen umverhüllten 
Ausdruck gab, in ihren reaktionären Beſchlüſſen betreffend den 
Religionsunterricht in den höheren Lehranſtalten und Fort⸗ 
bildungsſchulen, da berührten ſich ihre Kreiſe nicht mit denen 
des allerhöchſten Willens, da wußte ſie augleich die Ultramon⸗ 
tanen im Landtage hinter ſich . .. Will man den Charakter 
der dies jährigen Generalſynode mit einem Worte bezeichnen, ſo 
kann man ſagen, es war eine diplomatiſche Synode, ſie fühlte 
ſich in ihrer Poſition nicht ſicher genug, um mit offenem Viſir 
auf die Verwirklichung ihrer Parteiziele geradeweg loszugehen, 
jede ihrer Bewegungen war reſervirt, fie verharrte durchgehends 
in abwartender Stellung. Zur Klärung der kirchlichen Lage 
haben ihre Verhandlungen jedenfalls nichts beigetragen. 

— Wie der „Nat. Ztg.“ aus Breslau berichtet wird, 
erging auf den Antrag der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie um 
baldige Feſtſtellung billiger Koh lentarife von Schle⸗ 
ſien nach dem Königreich und der Provinz Sachſen ſowie den 
benachbarten Abſatzgebieteg böhmiſcher Braunkohlen der Be⸗ 
ſcheid, daß die oberſchlefſche Steinkohle beſſer durch 
Preis- als durch⸗Frachtnachläſſe in Sachſen der 
böhmiſchen Braunkohle gegenüber konkurrenzfähiger zu machen fei. 
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— Major v. Wißmann geht es, wie man der „Bolt“ aus 
Kairo ſchreibt, noch immer nicht gut. Er iſt zwar nicht, wie 
zuerſt beabſichtigt war, in das Hospital gekommen, iſt aber noch 
jebr elend. Am 27. v. M. hatte Major d. Wißmann das Bett 
verlaſſen, fühlte ſich aber ſehr ſchwach. f 

— Die ſozialdemokratiſche Partei vereinnahmte 
im November 12 962,35 M., 300 M. mehr als im Oktober. Grö⸗ 
ßere Beträge lieferten ab Berlin II. Wahlkreis 259 M., Berlin III. 
200 M., Berlin Oſten 400 M., Südoſten 527 M., Berlin V. 
400 M., Berlin VI. 221 M., Hamburg III. 4500 M., Hannover 
500 Mark, Altona 1000 Markt, Elberfeld 400 M., Lübeck 300 M., 
Schöneberg⸗Berlin 300 M. und „Der Mann im Mond“ 1000 M. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hat 
beſchloſſen, den Vertrieb der von Dr. Bruno Wille herausgege- 
denen Schriften Die Jugend“ und „Einſtedler und Genoſſe“ ſowie 
der Auerbachſſchen Broſchüre „Der Kaufmann und die Sozial⸗ 
demokratie zu inhibiren. Hiervon ſind die Verleger in Kenntniß 

eſetzt worden. Die bezeichneten Schriften waren bisher durch die 
8 des „Vorwärts“ vertrieben worden. 

Ratzeburg, 5. Dez. Fürſt Bismarck hat, laut der 
„A. L. L. Ztg.“, ſeſt zugeſagt, zur erſten Kreistagssitzung zwiſchen 
Weihnachten und Neujahr hier einzutreffen. Ein ſolennes Feſtdiner 
des Kreistags wird natürlich bereits arrangirt. 
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motivführer Auguſt Bünemann, 48 Jahre alt, aus Hameln, 
3) der Stationsdiätar Heinrich Grundmann von Löhne. Der 


Morgenausga adım, anaeunmmen, 

erſte Angeklagte jol an dem Unglück die Schuld tragen, weil er, 
den Vorſchriften zuwider, beiden Zügen zugleich das Einfahrtsſignal 
gegeben; der zweite Angeklagte, weil er über den Diſtanzpfahl hin⸗ 
ausgefahren iſt; der dritte, weil er es unterlaſſen hatte, den zweiten 
Angeklagten zu unterrichten, daß die Kreuzung in Kirchlengern 
ſtattfinden werde. Der Angeklagte Lange gab zu, daß er beiden 
Zügen das Einfahrtsſignal gegeben. Nach ſeiner Deutung hat er 
den Perſonenzug zuerſt einfahren laſſen müſſen, weil andernfalls 
der Verkehr durch den in das Hauptgleis einfahrenden Sonderzug 
gehemmt worden wäre. Er ſei an dem Unglückstage Stations⸗ 
aufſeher, Gepäckexpedient, Telegraphtit, Bille⸗ 
teur, alles in einer Perſon geweſen, habe aljo alle 
Hände voll zu thun gehabt. Als er benachrichtigt worden jet, daß 
der Sonderzug und der Perſonenzug augleih herankämen, habe er 
den Stationsarbeiter Honermeier dem Perſonenzuge entgegenge⸗ 
ſandt, um demſelben das Halteſignal zu geben. Das iſt auch that⸗ 
ſächlich geſchehen; H. iſt dem Zuge eine Strecke entgegengelaufen, 
at mit der Hand gewinkt, das Signal iſt von dem nächſten 

eichenſteller aufgegriffen und weitergegeben worden. Dies Sig⸗ 
nal, eine Kreisbewegung mit der Hand in der Luft, iſt von dem 
Angeklagten Bünemann angeblich nicht geſehen worden, ebenſo will 
er einen Zuruf des Weichenſtellers: „langſam fahren“, nicht gehört 
haben. Ein derartiges „Löſchen“ eines ſchon gegebenen Einfahrts⸗ 
ſignals ſoll nach den beſtehenden Vorſchriften und dem Gutachten 
des Sachverſtändigen, Regierungs- und Gewerberaths Ecker⸗Stettin, 
uläſſig fein, jedoch mit einer rothen Ga oder ſonſt einem ſicht⸗ 
aren Gegenſtande gegeben werden. Eine rothe Fahne hat auf der 
Station nicht exiſtirt, eine ſolche beſaßen nur die Weichenſteller, 
und bis zu der Weichenſtellerbude nach Löhne zu war es eine Ent⸗ 
fernung von ca. 200 Metern. Der Lokomotivführer Bünemann 
fährt die Strecke ſeit zwei Jahren. Er behauptete. zunüchſt am 
Vorſignal (600 Meter vor dem Signalmaſt) wie auch am Ein⸗ 
fahrtsſignal die Karpenterbremſe in Funktion geſetzt zu haben, ſo 


Aus Thüringen, 5. Dez. In auffälliger Weiſe wird gerade 
in dem freien Thüringen gegen die Soztaldemofratie mit der 
Saalverweigerung vorgegangen. Einen beachtenswerthen 
Beſchluß haben nun die Wirthe Jena's gefaßt, dahingehend, von 
jetzt ab ſämmtliche Säle allen Parteien ohne Ausnahme, alſo auch 
den Sozialdemokraten, zu Verſammlungen u. ſ. w. zur Verfügung 
zu ſtellen. — Der erſte Fall, daß ein Sozialdemokrat in 
die Kreisvertretung gewählt wurde, iſt jetzt im Kreiſe 
Schleuſingen vorgekommen. In dem Bezirke Goldlauter⸗Herders⸗ 
bach 2 2 75 der Führer der Sozialdemokratie die meiſten Stim⸗ 
men auf ſich. 

tarlsruhe, 4. Dez. Die demokratiſch⸗freiſinnige 
8 brachte heute in der Kammer den Antrag ein: Die 

egierung möge beim Bundesrathe für die Oeffentlichkeit 
des Militärgerichts verfahrens eintreten. 
Aus Bayern, 5. Dez. Eine intereſſante Frage kommt hier 
jetzt zum vollen gerichtlichen in n unterfräntiiches Lands 
ericht hatte jüngſt einen katholiſchen Geiſtlichen zu fünf 
tart Strafe wegen Beleidigung verurtheilt, weil er in der Predigt 
vor einem beſtimmten Haus gewarnt, in welchem Knechte und 
Mägde zuſammenkamen, Bier tranken, tanzten und luſtig waren. 
Das Ordinariat hat nun den Geiſtlichen angewieſen, die Angele⸗ 
za eventuell in alle Inſtanzen zu verfolgen, da es ſich um eine 
ngelegenheit der ſeelſorgeriſchen Befugniſſe handle. 


Parlamentariſche Wee en 


— Nationalliberalerſeits wird im Reichstage beantragt, die 
zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung und Aufdeckung des römiſchen 
Grenzwalls (Limes) ausgeſetzte erſte Rate von 40,000 Mark 
nach der Vorlage der Regierung und entgegen den Anträgen der 
Kommiſſion für den Reichshaushaltsetat zu bewilligen. 

— Nach 8 116, 1 der Wehrordnung iſt jeder Reſerviſt zur 
Theilnahme an zwei Uebungen verpflichtet, welche die Dauer 
von 8 Wochen nicht überſchreiten ſollen, und nach $ 1162 kann 


jeder Landwehrmann des erſten ans während der 50 er ganz langſam in den Bahnhof eingefahren jet, jo langſam, 
Zugehörigkeit zu demſelben zweimal zu Uebungen von 8- bis daß er in der Mitte des Bahnhofes die Bremſe wieder löſen mußte. 


14tägiger Dauer eingezogen werden. In dem Jahre 1892/98 


Er giebt zu, daß er über den Diſtanzpfahl hinausgefahren war, 
ſollen nach dem Etatsentwurf einberufen werden: 6850 Unter⸗ 1 — 0 - 


[ N ; was er nicht gethan haben würde, wenn ihm gejagt worden wäre, 
0 und 7000 Gemeine auf 56 Tage, 12 915 Gemeine auf daß er in Kirchlengern eine Kreuzung haben werde. Der dritte 
49 Tage, 300 Unteroffiziere und 1580 Gemeine auf 42 Tage, Angeflapte endlich wendete ein, daß nach den beſtehenden Vor⸗ 
70 Unteroffiziere und 1590 Gemeine auf 28 Tage, 200 Unter- ſchriften das Zugperſonal nur dann ſeitens des Statlonsbeamten 
offiziere und 1315 Gemeine auf 20 Tage, 442 Unteroffiziere und auf eine Kreuzung aufmerkſam gemacht werden müſſe, wenn es ſich 
3360 Gemeine auf 16 Tage; dieſe geſammten Klaſſen gehören | um außerfahrplanmäßige Züge handle; der Sonderzug aber ſei 
der Reſerve an, welche Stel ich bis zu 8 Wochen eingezogen | vorher telegraphiſch angemeldet geweſen und es jet auch auf tele⸗ 
werden kann. In Wirklichkeit ſchwankt Moch der Vorlage dagegen graphiſchem Wege ein Fahrplan für denſelben herausgegeben. Im 
die Dauer zwiſchen 8 Wochen und 16 Tagen und zwar je nach | Weiteren macht er den Einwand, daß er an dem Unglückstage mit 
den Zwecken der Verwendung im Mobilmachungsfalle. Die Arbeiten überlaſtet geweſen ſei. Die Zeugen ſtanden in vielen 
Reſerviſten mit längerer Uebungszeit find ſolche, welche wegen Punkten mit einander im Widerſpruch, namentlich bezüglich der 
eigener Intereſſen bisher von den Uebungen zurückgeſtellt[Fahrgeſchwindigkeit des Perſonenzuges; ein Theil behauptete, der 
wurden. die von den gleichen Jahrgängen bereits abgeleiſtet find. | Lokomotivführer ſei viel zu ſchnell gefahren, der andere stimmte 
Ler Schwerpunkt der Uebungen beruht in den 14502 Unter⸗ dem Angeklagten bei. Ebenſo gingen die Gutachten der Sachver⸗ 
offizieren und 126875 Gemeinen, welche auf 14 Tage einberufen ſtändigen auseinander. Der Regierungs⸗ und Bauxath Maret⸗ 
werden, ſollen und der Landwehr le Aufgebot? angehören. Die | Hannover, deſſen Qualifikation zum Gutachter von der Vertheidigung 
Aude umfaſſender Uebungen wird damit begründet, daß die | angefochten wurde, weil er bei der Sache betheiligt jet (u. A. habe er 
andwehr erſten Aufgebots ein integrirender Theil der Feldarmee i 
in Deutſchland und mutatis mutandis in der franzöſiſchen und 
900 0 Armee geworden iſt. In der letzteren waren bis vor 


die Kreuzung in Kirchlengern angeordnet, obwohl ihm die mangels 
haften Einrichtungen dieſes Bahnhofes bekannt geweſen), war der 
Meinung, daß das Unglück hätte vermieden werden können, wenn 
die Angeklagten auf ihrem Poſten geweſen wären; dagegen dehaup⸗ 
tete der Regierungs⸗ und Gewerberath Eder-Stettin, daß das Un⸗ 
lück hauptſächlich auf die mangelhaften Einrichtungen des Bahn⸗ 
ofes, in zweiter Linie auf das Nichtbeachten und Nichtbemerken 
der Haltungsſignale zurückzuführen ſei. Dem Angeklagten Lange 
könne ſeiner Meinung nach eine Schuld nicht beigemeſſen werden. 
da er das Einfahrtsſignal durch ein anderes G wieder aufge⸗ 
re habe. — Der Gerichtshof hielt die Angeklagten Lange und 
ünemann für überführt und verurtheilte, wie ſchon gemeldet, 
Erſteren zu einem Jahre, Letzteren zu ſechs Monaten 
Gefängniß; Grundmann wurde freigeſprochen. 

* Lüben, 2. Dez. Beim Scholzſchen Konkurſe ſollte 
die hieſige Schützengilde inſofern in Mitleidenſchaft gezogen 
werden, als dieſelbe ſeitens der Konkursverwaltung die Aufforderung 
erhielt, ein von ihr einige Tage vor Eröffnung des Konkurſes 
abgehobenes Depot in Höhe von 200 Mark zur Konkursmaſſe 
zurückzuzahlen. Die Gilde verweigerte die Rückzahlung, da ihr 
Depot einestheils ein ſolches wax, das jeden Augenblick ohne 
irgend welche vorhergegangene Kündigung abgehoben werden 
konnte, anderntheils aber auch bei Abhebung deſſelben keinerlei 
Sale d Sin des Scholz konſtatirt war, da ja in dieſem 
Falle die Gilde ihr Geld gar nicht ausgezahlt erhalten haben 
würde. Die 5 beſchritt, wie das hieſige Stadtbl.“ 
berichtet, den Klageweg gegen die Gilde, und jo ſtand für geſtern 
vor dem hieſigen Amtsgericht Termin an. Nach kurzer Verhandlung 
und nachdem ein Zeuge die NR — der verklagten Gilde bekundet 
hatte, wurde a Gunſten derſelben entſchieden, und die Konkurs⸗ 
verwaltung koſtenpflichtig abgewieſen. s 


3 Jahren Uebungen der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
nicht üblich, Frankreich hat dieſelben aber von Jahr zu Jahr mit 
ſteigender Strenge durchgeführt; in dieſem Jahre (1891) waren 
110000 Mann zu 14 Tagen aus der Territorialarmee zu 
„regiments mixtes“ einberufen; im Jahre 1892 wird die Ziffer 
zu gleichem Zwecke noch höher ausfallen. Außerdem hatte 
Frankreich 1891 im gleichen Verhältniß die Reſerpen einberufen. 
Das zu ſtellende Maß von Anforderungen hat ſich bei den dies⸗ 
jährigen Uebungen der 4. Reſervediviſion ergeben. 


EIER Aus dem Gerichtsſaal. 


* Stolp, 5. Dez. Der hieſige Bankier Heymann wurde 
heute von der Strafkammer wegen wiederholter Unterſchlagungen, 
Betruges und einfachen Bonkerotts, einſchließlich der vom Schwur⸗ 
gericht bereis erkannten Strafe, zu ſieben Jahren Zuchthaus und 
fünf Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 

Bielefeld, 2. age Nachdem wir über die Gerichtsverhand⸗ 
lung in Sachen des Eiſenbahunglücks zu Kirchlengern 
bereits eine kurze Mittheilung, ſowie das Urtheil gebracht haben, 
laſſen wir nachſtehend noch einen längeren Bericht der „Frtf. Ztg.“ 
über dieſelbe Sache folgen. Das genannte Blatt jchreibt: 

Zu den ſchwerſten Eiſenbahnkataſtrophen, welche je auf deut⸗ 
ſchen Bahnen ſich an haben, zählt das Unglück auf dem Bahn⸗ 
hof zu Kirchlengern. Es erfolgte dort am 20. Mat d. J. ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem von Löhne kommenden Perſonenzug Nr. 
234 mit einem von Bünde kommenden Sonderzuge des 
Circus Carré, bei dem bekanntlich 4 Perſonen ſofort getödtet, 
19 mehr oder minder ſchwer verletzt wurden. Die Bahn⸗Strecke 
Osnabrück⸗Löhne iſt ue Auf dem Bahnhof Kirchlengern 
befindet ſich ein Ausweichgleis, das zur Zeit des Unglücks eine 
Länge von 600 Metern hatte. Obwohl nun ſeit einer Reihe von 
Jahren zu verſchiedenen Malen ſeitens des auf dem Bahnhofe 
Kirchlengern im Dienſt geweſenen Stationsvorſtehers darauf hin⸗ 
Verkehr worden, daß dieſes Ausweichsgleis für die beſtehenden 

erkehrsverhältniſſe viel zu kurz ſei, was auch verſchiedentlich 
von höheren Eiſenbahntechnikern anerkannt ſein ſoll, war doch eine 
Verlängerung ſtets unterblieben. Nach dem Unglück hat eine Ver⸗ 
längerung um 70-80 Meter ſtattgefunden; beſchloſſen ſoll dieſe 
allerdings ſchon vor dem 1 gewesen ſein. Daß dies Aus⸗ 
weichgleis die erforderliche Länge nicht hatte, erhellt am Beſten 
daraus, daß die von Löhne kommenden une ſtets über 
den Diſtanzpfahl hinausfahren mußten, wenn die letzten Perſonen⸗ 
wagen vor dem Perron halten ſollten. Das Unglück herbeigeführt 
zu haben, und zwar in Folge Vernachläſſigung der ihnen obliegen⸗ 
den Pflichten. waren beſchuldigt: 1) der Stationsaufſeher 
Heinrich Lange, 50 Jahre alt, aus Kirchlengern, 2) der Loko⸗ 


* München, 3. Dez. Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte heute den Redakteur des, Deutſchen Michel wegen 
Beleidigung des Kaiſerſs durch einen aus Anlaß der jüngſten 
Anweſenheit des Kalſers gebrachten Artikel zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß. — Am 1. Dezember ſtand vor dem hieſigen Schwurgericht 
der Redakteur der Kg „Münchener Bolt“ 
unter der Anklage eines Vergehens wider die Religion. Inkri⸗ 
minirt war ein in der Sonntagsbeilage erſchienenes „Wiegenlied“. 
in welchem geſagt war, daß das Kind, welches, ohne gefragt wor⸗ 
den zu ſein, katholiſch getauft werde, dadurch nicht gebunden jet und 
den ganzen „Krempel“ einſt von ſich werfen ſolle. Die Geſchwo⸗ 
Kar 5 5 die Schuldfrage. Das Urtheil lautete auf 1 Monat 

efängniß. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 7. bis 14. Dezember. 
F (Nachdruck verboten.) 
(DR) Mit der Hochfluthperiode des Neumondes vom 1. Des 
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Eee hat der vierte und letzte Mondumlauf des „Spätjahrs“ am 
29. Mts. begonnen. Die vorausgegangene Quadraturperiode 
war bei völlig normaler Temperatur verlaufen, jedoch nur von 
„ Niederſchlägen begleitet geweſen; namentlich waren die 
für den 24. November angekündigten Niederſchläge infolge des um 
einen Tag verſpäteten Eintritts des Kataſtrophenſtoßes nicht ebenſo 
ergiebig ausgefallen, wie die nachher am 26. und 27. November 
ſtattgehabten. — Die 3 Neumondsperiode hat trotz der gleich⸗ 
zeitigen Sonnenfinſterniß bis zum 2. Dezember und darüber hin⸗ 
aus einen ziemlich matten Verlauf gehabt, dagegen dürfte 
a der Periode des erſten Mondviertels P 
vom 8. Dezember wieder Froſtwetter eintreten, 
a“ der diesmal voraus ichtlich pünktlich zum 

9. Dezember ſich einſtellende Kataſtrophenſtoß 
bas zum 12. Dezember ausgedehnte Schneewetter 

eutſchland herbeiführen. 


Lokales. 


Voſen, 7. Dezember. 


br. Vom geſtrigen Sonntag. ER ungewiſſe Wetter, welches 
wir geftern hatten, war auch nicht ohne Einfluß auf den Verkehr 
in verſchiedenen Lokalen außerhalb der Stadt [ie Auffallend 
chwach waren am geſtrigen 8 5 „ 
n Jerſitz beſucht, auch die Lolale in St. Roch, Berdychowo, auf 
der Eichwaldſtraße und in Wilda. Im Zool 771 ſchen Garten 
war das Streichmuſik⸗Konzert der Kapelle des 46. Infanterie⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn Muſikdirigenten homas 
gu befucht, auch das Tauber ſche e erfreute lich 
92 achmittags wie gewöhnlich lebhaften Verkehrs. Im Lambert'⸗ 
ſchen Saale war das Konzert des uniformirten Damen⸗Trompeter⸗ 
8 korps „Hanſa“ ſehr gut beſucht. Das im Laufe der vergangenen 
1 6 Woche ier am Königsplatz neu eröffnete große Lokal „Zum 
Höcherl⸗Bräu“ hatte geſtern Abend ſtarken Zuſpruch. Ebenſo die 
Kur anderen größeren Reſtaurants in der Stadt. Auch auf den Straßen 
Bun herrſchte ein reges Treiben. Beſonders waren die Schaufeniter 
} derjenigen Geſchäfte und Handlungen, welche bereits ihre Weih⸗ 
164 nachtsausſtellungen eröffnet hatten, von Neugierigen umlagert. Je 
mehr wir uns dem Weihnachtsfeſte nähern, N wächſt der 
Veerkehr in ug Geſchäften. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden imp 
Laufe des Sonnabends und Sonntags 8 Perſonen wegen Bettelns. 
A — Verhaftet wurde in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 
ist. tua ein Droſchkenkutſcher, welcher den Oberwächter, der auf der 
St. Martinſtraße zwei Dirnen verhaften wollte, thätlich angriff 
Auund bei feiner Verhaftung außerdem noch Widerſtand leiſtete. — 
Verhaftet wurde am Sonnabend ein Knecht, welcher ſein Subr- 
week nicht beleuchtet hatte, die Nennung feines Namens weigerte 
. 


und feiner Verhaftung ſich widerſetzte. — Verhaftet wurde am 
N . Sonntag Abend ein Schloſſergeſelle, welcher auf der Sandſtraße 
eeine Frauensperſon mit einem Stock gemißhandelt hatte. — Ver⸗ 
haftet wurde ein Privatſchreiber, welcher am Sonntag Abend in 
1 einem Hauſe auf der St Martinſtraße muthwillig eine Fenſter⸗ 
ſceeibe 3 hatte. — Verhaftet wurde am e 
Abend in Jerſitz ein Arbeiter, welcher in einen Keller daſelbſt 
ceeeinzubrechen verſuchte. Verhaftet wurde heute früh eine 
Arbeiterfrau, welche auf dem Zentralbahnhof einen Kohlendiebſtahl 50 
verübt batte. — Verhaftet wurde am Sonnabend auf der 
Walliſchei ein Maurer, welcher wegen verſchiedener Vergehen von 
der Polizeibehörde bereits ſeit längerer Zeit geſucht wurde. — 
Verhaftet wurde geſtern Vormittag ein Zuhälter wegen Kup⸗ 
pelei und eine Dirne wegen Beherbergens eines Zuhälters. — 
5 Verhaftet wurde geſtern Nachmittag ein Malergeſelle, 
welcher auf dem Sapliehaplatz einen 15 er, ohne jede Ver⸗ 
aahnlaſſun Een 1 5 dadurch einen Menſchenauflauf hervor⸗ 
gerufen Ar — Polizeidirektion wurde geſtern etwa 
um 7% Uhr Aben 4 Ehre obdachloſe Arbeiterfrau mit zwei Kindern 
— geſchafft, welche ſich in ein Haus auf der Schloßſtraße eingeſchlichen] 
uf hatte und daſelbſt übernachten wollte. — Zum polize en 
ö Aufbewahrungsort mußten am Sonnabend 85 e 
—— geſchafft werden. 


* Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 7. Dezember. 
| 8 latz: Der Ztr. Roggen 11—11,50 M., 
Weizen 11,50—11,75 M., Gerſte 88,50 M., Hafer 8,25 9,00 M., 
blaue Lupine 3,50 —4, 15 M., gelbe Lupine 4— 4,20 M., Wicken 6— 
6,25 M., Gemenge bis 6,50 Mt, 1 Bund Stroh 0,5050 2 
das Schock Stroh 23—24 M., der Zentner Heu 127—2 
in Bunden zu 15—20 Pfg. — Neuer Markt: Obſt, mit Nepfeln 
ſtanden 8 Wagen zum 8 Die Tonne 90 Pfg. bis 1,20 M. 
Alter DREI». Der Ztr. weiße Kartoffeln 290—3 M., der 
Z3tr. rothe 3— 3,25 M., der Ztr. blaue Kartoffeln 3,75 M., die 
N 1200 Weißtraut 75—80 Pfg., ein Korb Wrucken (Str. 5 1455 
„1 leichte Gans 3—3,25 M., 1 ſchwere 7—8,50 5 
en ar bis 95 M., 1 Paar 150 2 6 350 


BES 


90 


85 id. 
e matt. 


beit. 


‚Steiid, d. ek —60 Pf, 

n ch 40-50 Pf., e 50-60 Pf., Hegele 
65 Pf., grüner Speck 65 5 70-80 Pf. 

bi a 5 Be 1 Gans 2 M., 1 ette 

Fe e Gans 8—10 1 Paar kleine e übner 1.27 M. 1 Paar 

roße ſchwere 3.50 M. 1 Paar in 2,75—3 7 M., 00 . 


änie ſehr viel, das Bid. 45 70 Pf, die Mandel Eier 90 P 
Tiſchbutter 1,10—1,20 M., Landkäſe in Stücken von 5—15 51. 
5 Fe Bid. Aepfel 10 Pfg., 2 Pfd. kleine Aepfel verſchiedener Sorten 
» Pfg., die Metze Kartoffeln 13 Pfg., 2 Metzen 25 Pfg. 


Marktberichte. 
arkthalle. 


Pr F leiſch. 
Der ächtern wenig, von außerhalb 
N reichlich beſchickt. Bei ſtillem Geſchäft gingen die 10 für Rind⸗ 
e etwas herab, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel. 
eichlichere Wildzufu r. Rehe und Haſen nachgebend, Hic und 
Faſanen feit. Zahmes Geflügel unverändert. Fiſche. Die Zu⸗ 
fuhren waren reichlich in Karpfen, genügend in anderen Fluß⸗ 
fiſchen, knapp ci Seefiihen. Geſchaft lebhaft, Preiſe gedrückt. 
Beer) ſehs 870 an fnappe Zufuhr, ſteigende Preiſe. Käſe ruhig. 
Gemüſe. Blumenkohl matt, ſonſt unverändert. O bſt und 
* ee 
ſch. Rindfleiſch Ia 56—62, IIa 48—54, IIIa 35-45 Kalb⸗ 


arkt war von hieſigen Sch 


Jeiſch Ta 58 68 M., IIa 35 —55, Hammelfleiſch Ta 50-58, IIa 38 48, 
Schweinefleiſch 40-53 M., Bakonier do. 46—48 M. v. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinten ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken Sn 2 3 ger. 68—72 M., harte Schlackwurſt 


10—140 M. p. 12 

Wild. Rebe us Kilo 0,60—0,66 M., do. IIa do. 50 
bis 55 Pf., Rothwild p. 515 det, 32—40 Pf., do. leichtes do. 43—47 
Pf., Damwild p. Y, Kilo 43 Pf., do. leichtes do. 46—63 Pf., 
Adee b. >. Kilo 2856 Pf., Uederläufer, Friſchlinge 38—48 

‚Hafen p. Stück 280-345 M., do. junge do. 1,00 — 2,25 M. 
Slienen — M., Rebhühner, junge 1,20—1,60 M., do. alte 0,90 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, v. St. — M. 
Bus do. 0,90 M. Puten do — M., Hübner, alte do bis 1,65 

„do. junge do. bis 0,80 M., Tauben do. 38—56 

Zahmes S geſchlachtet. Gänſe per ” ‚a 2 
bis 0,54 M., Enten, junge, p. Stück 1,00—1,40 M., 

Enten p. / ae 0,45—0,63, Hübner Ia. p. Stück 680 —1 60 SE 
Ila. 9,50—0,69 M., do. junge — M., Tauben do. 0,44—0,49 M., 
Puten hi 5 lo 0,40 bis 0,60 M. 

Fiſche. Hechte, v. 50 Kilo 41—50 M., do. große do. 42 
M.. Zander, do. 56—67 M., Barſche, do. 42 Mark, Karpfen, 
rs do. 81 M., do. mittelgroße do. 73 DR. do. kleine do. 51—55 
„ Schleihe do. 80 M Bleie, do. M., Aale, große, 
do. 98 bis 100 M., do. mittelgroße, do. 85 M., do. kleine do. 66 
Me., Quappen do. 21—22² M., Karauſchen do. 36 M., Roddow do. 
41 M. Raap do 29— 30 M. 

Schalthiere. Krebſe, roße, über 12 Ctm., p. Schock 6 
Mark, do. 11—12 Ctm. 4,00 M., do. 10—12 Ctm. 1-1. 75 M. 


Butter. Schleh., pomm. u. poſ. Ia. 124 128 M., oo. do 
Ta. 112—118 M., "gen. © Ne 95 108 M., Landbutter 70 bis 
95 M., Poln. — 


Eier. Pomm. Eier ir M., Primo 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schoch 150 5 Site Ae deu M. 
8 do. 2,50 —3,00 

Kartoffeln, Daberſche in ER 50 Kilo 
3,00—3,50 IR do. einzelne Ztr. 4,00 4,50 M., do — Be 
do. 400 M., o. Zucker⸗ do. 4,00 M., Zwiebeln | b. 50 Kilo 5 
e lange, p. 50 Ltr. 25 M., junge, p. 

—0,15 M., Karotten p. 50 Ltr. 58 M., do. Reben 
Schock 2,50— 275, 5 0 p. Bund 0,100.20 M., Sel⸗ 


BE groß p. Schock 

tettin, 5. en nt der Börſe.] Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt, Zemveratur + 8 Gr. R. Barom. 2 mm. Wind: SW. 
WWelzen etwas matter, per 1000 Kilo loto 220 —230 M., per 
Dez. 230 Mk. nom., per April⸗Mai 225,5 —224 224,5 M. bez. — 
Roggen wenig verändert, per 1100 Kilo loto 220—231 M., per 
Dez. 241,5 M. bez., per April⸗Mal 235 234,5 M. bez. — Gerſte 
per 1000 Kilo loko 170—178 M. — Hafer per 1000 Kilo loko 166 
bis 170 M. — Mais per 1000 Kilo loko amerik. 170 M., Donau 
164 M. — Rüböi ohne Handel. 
per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 51,2 Mk. bez., per Dez. 
70er 50,8 M. nom., ie April-Mat 70er 52 M. Br., per Auguſt⸗ 
Sept. 70er 53,4 Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts. — Reguli⸗ 
re Weizen 230 M., Roggen 241,5 M., Spiritus 70er 
— Nichtamtlich Weizen 74 Pfd. per April⸗Mai 
220,5 M. nom., Ro oggen 69 Pfd. per April⸗Mai 230,5 M. nom. 
Landmarkt eizen 228-232 M., Roggen 228231 M., 
Gerſte 164—170 M. Hafer 3 M., Roche, 75-87 M., 

Heu 3—3,5 M., Strob 32—34 (Oſtſee⸗Ztg.) 
O. Z. Stettin, 5. Dez. (Wochenbericht Das Waaren⸗ 
gef war in 7 vergangenen Woche ſehr lebhaft in Petroleum, 
eis und Schmalz, die Verladungen zu Waſſer wurden beeilt, 
weil die Dampferverbindungen nach vielen Orten Oderaufwärts 

eingeſtellt wurden. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 6000 Str., vom Tranfito-Xager 

gingen 700 Ztr. ab. Während der ver offenen Woche hat ſich in 
ver Lage des Artikels nichts verändert. Unſer Markt ſchließt heit 
Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 104—114 Pf., 
Menado und braun Preanger 120 140 Pf., Java f. gelb bis ff. 
gelb 110 120 Pf., Java blank bis blaß gelb 103108 Pf., do. 
ie bis ff. grün 90-98 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 95—100 


Gemüſe. 


Rio 9 
do. aut 99 10 7274 Pf., do. ordin. 60—65 Pf. Alles 
tranſito. 


EN Die Zufuhr von Schottland betrug in diefer Woche 
25,07 Tonnen, mithin beträgt der Total⸗Import von dort bis 
heute 290 878 Tonnen, gegen 340 567°/, onnen in 1890 und 

307 839 Tonnen in 1889 bis zur gleichen Zeit. Wie alljährlich im 
Monat Dezember gewinnt das Geſchäft in allen Sorten Hering 
jetzt ein ruhigeres Ausſehen; Umſätze waren dieſe Woche nur von 
beſchränkter Ausdehnung. Die Preiſe ſtellten ſich für Schottiſche 
Crownsfulls auf 37½ — 39 M N u ce Vollheringe 34- 37 
M, Crownmattfulls 32—34 M edium Fulls 31—34 M., un⸗ 
8 1 Matties⸗ 25—28 M., Crownihlen und Crownunixed 27 

Tornbellies 19-0 M., Weſtküſten $ zu 28—32 M., 
Matis 2226 M. unverſteuert. — Die Zufuhr von Norwegi⸗ 


5 ſchen en fe belief ſich auf on Tonnen; bezahlt wurde bei 


kleinen Poſten für Kaufmanns 38-39 M., Großmittel 36-38 M., 
Reellmittel 27- 30 M., Mittel 16 20 M., Kleinmittel 11—12 M., 
große Oſtküſtenheringe 19—21 M. unverſteuert. — Von Schweden 
wurden 3040 Tonnen zugeführt; Ihlen bedingen 17— 20 M., Fulls 
21—24 M. unverſteuert. — Mi den Eiſenbahnen wurden vom 
25. November bis 1. Dezember 3209 Tonnen Heringe verſandt und 
—iſtellt ſich ſonach der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 1. De⸗ 
ae auf 159 958 Tonnen, gegen 200 170 To. in 1890 und 186 158 
onnen in 1889 in gleichem Zeitraum. 


Schiffsverkehr auf dem Bromber eger Kanal 
vom 4. bis 5. Dezember, Mittags 12 
Job Billand F. 772, leer, Bromberg⸗ Baniſchin Wilhelm 
8 V. 679, leer, Bromberg⸗ Fuchsſchwanz. Karl Schneider 
720, Soda, Montwy⸗Bromberg. Auguſt Hohenſee XI. 301, 
tee Bromberg- Montwy. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bremen, 7. Dez. In einem Gebäude der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft der Bremer Oelfabriken brach um 11 Uhr Nachts 
durch Erhitzen des Elevators Feuer aus. Die Oelfabriken 
ſind total eingeäſchert. Die Fabrikarbeiter retteten nur mühe⸗ 
voll ihr Leben. Die umſtehenden Gebäude der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft der Weſer Petroleumraffinerie Korff ſind durch die 
Anſtꝛengungen der Feuerwehr gerettet. Der Brand dauert fort. 

St. Etienne, 7. Dez. Die Arbeiten zur Auffindung 
der Verunglückten ſind ſehr ſchwierig; bis jetzt ſind 73 Todte 
aufgefunden. Die Kataſtrophe iſt dem Stillſtand des Venti⸗ 
lators zuzuſchreiben. 

Bern, 7. Dez. Der Zentralbahnankauf iſt mit 277032 
Poi 128 795 Stimmen verworfen, nur Bern, Solothurn, 

aſelſtadt und Baſelland nahmen den Entwurf an. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Spiritus wenig verandert, ! 


Berlin, 7. Dez. Die Handelsverträge mit Oeſterreich, 
Italien und Belgien werden im Laufe des heutigen Nach⸗ 
mittags im Reichstage eingebracht. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 7. Dezember. [Amtlicher Börſenbericht. 
iritus Gekündigt —, — L. Regulir N (50er) Ike, 10, 
(70ex) 9,70, (Loko 5 Faß) (50er) 69,10, (70er) 49,70. 
en, 7. Dezör. [Privat⸗ Bericht. Wetter: leichter Froſt. 
v eitns ſtill Loko ohne Faß (50er) 69,10, (70er) 49,70 


Marktbericht der Kaufmänniſ e 
Eren, den 5 Be em 


feine ord. W. 
Pro e 

Weizen ieee 
Roggen 232 = 9) = 2 ⸗ 50 u u 
Gerke. % 0 N.W:M: 
ee „ 90 18 40 16 — 2 

rtoffeln El . p. ĩ˙( Nr 
Suter eine) - 90 7 = 60 7:0 = 

Die Narkikommiſſtion. 
Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in 125 ee Poſen 
Im 2 Dez. 1 
Weizen | nen 
Roggen |nieprigfierl 100 3 20 122 78 
höchſter 117 — 
e 5 
er 
. | Hafer nſedriaſter 17 20 116 82 
Andere N 

Stroh 
Richt 
Krumm⸗——!— -[ — 
Aen. 
Bohnen 


Keule p. 1 kg 


Börien:Zelenennme. 
Berlin, 7. Dezember. (Zelear. gentur B. hattest Bofen), 
ot. v. Ar 


1 befeſtigend 
224 75 


Spiritus 

Dez.⸗Jan 5225 — oer lofo de Faß 52 20 52 — 
5 April-Mat 223 50/223 25 70er Dez.⸗Jan. 51 70 51 70 
Roggen flauer 70er Anril-Ma 52 4 52 6) 
do. Dez. Jan 233 25/239 50 70er Mai Juni 52 70 52 80 
do. April⸗ Mat 231 750231 2570er Juni⸗Juli 53 10 53 20 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß — — 71 80 
do. Dezember 62 60 62 40 Hafer 
do. April⸗Mai 61 40| 61 20 164 50165 — 


do. Dezember 
ündigung in Roggen 250 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 tr., (50er) —.— Etr. 
Berlin, 5 Dezember. . — 25 


3 pr. Dünn 4 25 — 
e 223 50 222 75 
Roggen pr a 0 1 3 237 50 239 — 
231 75 233 50 
@icitns Ki nkticsin Rottrungen, ut v. 5 
loto 52 2) 52 20 
75 1 5 „Jan 51 70 51 80 
do. 70er April⸗RNal. 52 6)| 52 70 
do. 70er Mai⸗ Juni. . 5280| 52 90 
do. 70er Juni⸗Juli 53 20 53 30 
do. 5er loko i 71 70 71 80 


9 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 10 84 10 Poln. 5% Pfdbrf. 60 75 60 60 
Ronfoli, 3% Anl 108 4918 50] Koln. Lipuid.⸗Pfbr. 6) — 60 50 

ARE 2) Ungar. 4% Goldr. 89 Hr 89 4. 
Bor. 4% Pianborf 9 90 100 75 do. 5¾ Capierr. 87 4 87 
Pos. 3¼½% Pfdbrf. 94 60 94 50 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8149 101148 EN 
Pof. n 101 600101 70 Seſtr. fr. Staatsb. su 601120 60 
Poſ. Prov. Oblig. 92.25 92 10 Lombaxden 37 25 36 90 
Dei Banknoten 172 501172 50 Neue e Reichsanteide | 
Oeſtr. Silberrente ;8 60 78 50 Fondſtimmung 
Ruſſiſche Banknoten log 901196 95 feſt 
R.4¼% Bde. Pfdbr. 93 10 93 90 


Oſtpr. Südb. E. S. A 65 30 65 90 
Mainz Ludwighfdto110 25110 — 
Maxienb. Mlaw.dto 49 25 49 — 
AE Rente 88 40 88 75 
ſſaßkonſAnk 1880 92 30, 92 39 
dto. zw. Orient. Anl. 61 75 8 x 
Rum. 4% Anl. 1880 82 60 
Pof Sr I 17 50 1 17 50 eu N F 5 
oj.Spritfabr ins ont. Komma ae 
Scher Er 221 2 Bo mer Gu 1118 25 Bu 
Schwarzkop umer Gußſtahl 118 25 117 
Dortm. St. Pr. L. A. 57 50 56 90 Ruſſ. B. f. ausw. 58 288 10 


Nachbörſe: Staatsbahn 121 60. Kredit 149 40 » 
Kommandit 170 25. Diötonte 


Stettin, 7. Dezember, clear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen 3 piritus unverändert 1 


do Dezember 1 — Per Info 5) M. ving. 
do. April⸗Mai 21 50 224 50 [per Ay = M. Abg. a 2%, 51 2) 


Gelſenkirch. Kodlen 138 9/188 — 

Ultimo: Dez.⸗Kurſe. | 

Dur Bobenb. EIiHA221 50/215 10 
alb „ 96 50 94 60 

„ 88 750 88 50 
zer Ctr., „134 301140 — 

aan ar eſell. 127 — 127 — 

kt. 145 50 145 — 


7 
* 


Roagen 3 „ 50 80, 50 80 
= April Wen Si bu m 50 e „ 51 90 52 — 
0 M 

Rüböl e 22 55 per ee like 11 10 11 10 


do. Dezember 60 5 60 50 
do. Seat 60 50 6. 50 
Petroleum loco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boien, am 00 Dez. Mittags 1.62 Meier 
” Morgens 1,62 
„ . 5 Pr Mittaad 1,62 


A N 


